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TOP : Hinweise der Gemeinde Ostseebad Binz zur Neufassung der
Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Ostrügen“

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeindevertretung beschließt in ihrer Sitzung am 17.06.2021 über die
nachfolgenden Hinweise der Tourismusverwaltung sowie der Gemeindeverwaltung
hinsichtlich der Aufforderung des Landkreises Vorpommem-Rügen zur Abgabe
einer Stellungnahme im Rahmen der Vorabstimmung zur Neufassung des
Landschaftsschutzgebietes „Ostrügen“.

Begründung:

Mit Schreiben vom 13.12.2020 wurde die Gemeinde Ostseebad Binz durch den
Landkreis Vorpommern-Rügen zur Abgabe einer Stellungnahme hinsichtlich der
Vorabstimmung des Landschaftsschutzgebietes „Ostrügen“ aufgefordert. Die internen
Abstimmungen sind so weit fortgeschritten, dass über die Anregungen und Hinweise
beschlossen werden kann.



Finanzielle Auswirkungen:

EI Einnahmen EI Mittel stehen zur Verfügung
ProduktlsK:

~ keine haushaltsmäßige Berührung El Mittel stehen nicht zur Verfügung

Bemerkungen:

Frauen- und gleichstellungsrelevante Auswirkungen:

~ ja ~ nein
Begründung:

Anlagen: ~ El keine
Vorabstimmungsexemplar zur Neufassung LSG „Ostrügen“
Stellungnahme KV
Stellungnahme Bauverwaltung
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Entscheidungsergebnis:

Gremium: Tourismusausschuss des
Eigenbetriebes Binzer Bucht
Tourismus

Sitzung
am:

08.06.2021

Ergebnis:

Der Tourismusausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, in ihrer Sitzung am
17.06.2021, über die Hinweise aus der Tourismusverwaltung und der
Gemeindeverwaltung in Bezug auf die Aufforderung des Landkreises Vorpommern
Rügen zur Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der Vorabstimmung zur
Neufassung des Landschaftsschutzgebietes „Ostrügen“ zu beschließen.

einstimmig Ja Nein Enthaltung
9 0 0

Z Lt. Beschlussvorschlag D Beschluss
abgelehnt

El abweichender Beschluss

El zurückgestellt El zurückgezogen
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Entscheidungsergebnis

Sitzung am: 19.05.2021

überwiesen in den
Ausschuss/Ausschüsse:

Hauptausschuss

Ergebnis:
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr und Umwelt empfehlen der
Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 17.06.2021, dem Beschlussvorschlag in
vorliegender Fassung zuzustimmen.

Entscheidungsergebnis

Gremium: 1 Hauptausschuss Sitzung am: 31.05.2021 1

Ergebnis:
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, in ihrer Sitzung am
17.06.2021 über die Hinweise der Tourismusverwaltung und Gemeindeverwaltung in
Bezug auf die Aufforderung des Landkreises Vorpommern-Rügen zur Abgabe einer
Stellungnahme im Rahmen der Vorabstimmung zur Neufassung des
Landschaftsschutzgebietes „Ostrügen“ zu beschließen.

rsten Schneider
BürgermeisterNorsitzender Hauptausschuss
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Landkreis Vorpommern-Rügen
Der Landrat
untere Naturschutzbehörde

21 Dez, 2020
Landkreis Vorpomn,ern.Ri3gen Carl•Heydemann.Ring 67, 18437 Stralsund

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht Vom:
Mein Zeichen: 44.30.1
Meine Nachricht vorn:

Gemeinde Ostseebad Binz Bitte beachten Sie unsere Postanschrift unten!
Bürgermeister Karsten Schneider Fachdienst: Wasserwirtschaft, Umwelt und Natur
Jasmunder Straße 11 FaChgebiet/Team: Naturschutz

Auskunft erteiLt: ßirger Buhl18609 Ostseebad Binz Besucheransch,jft; Heinrich-Heine-straße 76

18507 Grimrnen
Zimmer: 507b
TeLefon: 03831 -3573100
Fax: 03831-357443100
E-MaiL: Birger.BuhL@tk-vr.de

Datum: 13.12.2020

Vorabstimmung zur Neufassung des Landschaftsschutzgebietes „Ostrügen“

Sehr geehrter Herr Schneider,

der Landkreis Vorpommern-Rügen erarbeitet derzeit eine moderne Verordnung für das Land
schaftsschutzgebiet (LSG) »Ostrügen“. Für dieses LSG gibt es seit Bestehen nur einen allge
mein formulierten Beschluss des Rates des Bezirkes Rostock von 1966 mit einer sehr groben
Karte, jedoch keine Verordnung im rechtlichen Sinne.

Weder die kartografische DarsteLlung noch der kurze Text des Beschlusses genügen den Erfor
dernissen der heutigen VerwaLtungspraxis. Deshalb ist es meines Erachtens im allgemeinen
Interesse, eine knapp gehaltene und vollziehbare Verordnung mit einer klaren räumlichen
Abgrenzung zu erlassen. Damit-sollen einige wichtige Vorteile für Einwöhner, Gemeinden und
die Kreisverwaltung erreicht werden:

- flurstücksgenau und sinnvoLLe Abgrenzung des Gebietes

- Die Ortslagen werden komplett aus dem LSG herausgenommen, ebenso die in den Flächen
nutzungsplänen für Bebauung vorgesehenen Flächen. Davon profitieren Gemeinden und Ein
wohner, die teilweise unsicher sind, ob sie ihre Grundstücke uneingeschränkt nutzen kön
nen.

Erleichterung von Planungen im Bereich des jetzigen LSG und Planungssicherheit

Klarheit und Transparenz für behördliche Entscheidungen im LSG

- Es werden auf absehbare Zeit keine weiteren Änderungsverordnungen nötig.

Das Landschaftsschutzgebiet hat seine rechtliche Grundlage in einer Verordnung, die der
Landrat erlässt. Die Neufassung soll jedoch möglichst im Einvernehmen mit den betroffenen
Kommunen erfoLgen. Daher möchte ich Sie bitten im Gemeinderat darüber zu beraten, wel
che Hinweise Sie für die Planung in Ihrem Gemeindegebiet geben können. Das formelle Ver
fahren zur Änderung des Landschaftsschutzgebietes Ostrügen mit TÖB-Beteiligung gemäß § 15
Naturschutzausführungsgesetz Mecktenburg-Vorpommern vom 23.02.2010 wird dann im An-
schluss durchgeführt.

Postanschrift Kontaktdaten Bankverbindung allgemeine Sprechzeften
Landkreis Vorpommern-Rügen 1: 03831 357-1000 — Sparkasse Vorpommern Dienstag 09:00-12:00 Uhr S ‘s
CarL-frleydeniann-Ring 67 F: 03831 357-444100 ( ~ IBAN: 13:30-18:00 Uhr fl
18437 Stralsund poststelle@lk.vr.de 115 ÖE43 1505 0500 0000 0001 75 Donnerstag 09:00-12:00 Uhr

v.~w~.Lk-vr.de ~ BIC: NOLADE21GRW 13:30.16:00 Uhr ;ltl 1‘,I ‘1 ‘. (1\

oder Termin nach Vereinbarung
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Der Verordnungsentwurf und die geplante flächenmäßige Abgrenzung sind beigefügt. Außer
dem wird ab 4.1.2021 im Bürgerportat des Landkreises im Ordner Naturschutz / nationaLe
Schutzgebiete das Thema „LSG Ostrügen Neufassung‘t freigeschaltet, Damit können Sie und
alle Bürgerinnen und Bürger die geplante LSG-Fläche genauer ansehen, mit dem aktuelleii
Stand vergLeichen und selbst Auszüge mit beliebigem Maßstab erstellen. Sie finden das Bür
gerportal im Internet unter https://geoport.lk-vr.de/kvwmap/index,php

Ich bitte um eine Stellungnahme zur Verordnung und zum zukünftigen Grenzverlauf bis zum
31.03.2021 als Grundlage für die weitere Arbeit des Fachgebiets Naturschutz an der neuen
LSG-Verordnung.

Für Erörterungstermine in Ihrer Gemeinde stehen meine Mitarbeiter und ich gern zur Verfü
gung

Mit feundtichen Grüßen

Tr~Akmann Fachdienstleiter Umwelt

AnLage 1: Entwurf der neuen Verordnung

Anlage 2: Karte des LSG „Ostrügen“ mit aLter und geplanter neuer Abgrenzung, Übersichtskar
te und Teilkarten im Bereich der Gemeinde Ostseebad Biriz



Verordnung über das Land~chaftsschutzgeb~et,,ostrügen‘~

vom

Aufgrund des § l4Äbsatz4 in Verbindung mit § 6 des Natürsch~itzausfü?~rungsgesetzes
Mecklenburg-Vorpomrnerh in der‘Fässung der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GS
Meckl.-Vorp. QI. Nr. 791 - 8)‘das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetze~ vom 5..Juli 2O~8

• (GVOBLM-V& 221)geändertworden ist, v~mrdnetderLandratdes Landkreises
Vorpommern-Rügen:. ‚~ ‚ ‘. ‘ 1

: Erkläwn~ zum Landschaftsschutzgebiet
(1) Die !n ~ 2 Absatz 3 näher bezöichneten Gebieteim Landkrei~ Vorpommern-Rügen
werden als Landschaftsschutzgebiet „Ostrügen“ festgesetzt.

(2) Das Landschaftsschutzgöbiet ‘wird mit der Bezeichnung “Ostrügen“ jm Verzeichnis der•~
Ländsäh~ftsschutzgebietebeirji Landrat desLandkreiwes Vörpommern-Rügen als unt&e
Naturschutzbehörde geführt.

• •. •:
Geltungsbereich

(1) Das Landschaftssbhutzgebiet umfasst insgesamt eine Fläche von 28.200 Hekt~r und
befindet sich auf Flächen de~ Stadt Bergen auf Rügen, der Stadt Sassnitz, der Stadt Putbus
und der Gemeinde‘n Putgarten, Altenk!rchen, Breege, Glowe, Lohme, Sagard,Lietzow,
N~uenkirchen, Rappin, Ralswiäk, Patzig, Buschvit±, Parchtitz, Binz und Zirkow. Ortslagen
und sonstige Siedlungsflächen sind da~ei entsprechend dermaßgeblichen Karten
ausgegliedert. ‘• .

(2) Did Örenzen des Landschaftss&utzgebietes ~ind in der al~ Änlage 1 zu dies&
Verordnung veröfföntlichten iJbersichtskarte im M&lstt 1: 100.000 (In der Veröffentlichung
verkleinert) durch eine schwarze Linie gekennzeichnet. Das Landschaftsschutzgebiet ist
schraffiert dargestellt. Sofern nicht anders bezeichnet, verläuft dieGrenze des
Landschaftsschutzgebietes an der Außenküste und an den äußeren B.oddenkü~ten ~ntlang
der Mittelwasserflnie. Soweit diö Gren~ziehung Straßen oder Wegen folgt, gehören diese
nicht‘zumLandsöhaftsschutz~ebiet. ‚

• (3) Die maßgeblibhe Grenie des Landschaftsschutzgebi&tös ist in einem Satz Abgr~niung~
• karten begt~hend mis 46 Einzelblättern im Maßstab 1: 10000 mftt~ls einer Linie und.

schraffiertem Landschaftsschufzgebiet ein~tragen. Diä von derLinie überdeckten Flächen
sind Bestandteil des Landschaftsschutzgebietes. Satz 3 gilt nicht,soweit die
Abgrenzi~ngslinie Straßen überdeckt. Ausgenommen vom Geltupgsbereich der
Landschaftsschutz~ebietsv~rordnung sind die in den Abgrenzun~skarten gekennzeichneten
Flächen. • .• • • .

(4) Die (Jber&chts- und die Abgrenzungskart~nsind B~staridteii der Verordnung. DeFjeweils
Maßstab beinhaltet die für die Abgrenzung des Landschaftsschu&gebietes maß-
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gebliche Grenze~ Die Verordnung wird beim Landkreis. Rügen, der Landrat, Untere‘
Naturschutzbehörde, Heinrich-Heine-Str. 76, 18507 Grimmen aröhivmäßig verwahrt. Weitere
Ausfertigungen‘,der Verordnung sind beim~ ‘

. Landkreis Vorpommerh-Rügen, Untere Naturschutzbeh&d~, Außenstelle
Störtebeker Straße 30, 18528 Bergen auf Rügen

• Nationalparkamt Vorpommern, Im Forst 5, 18375 Born
• • Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie, Goldberger Straße 12,

• . 18273,Güstrow, .

• • Amt:West~Rügen, Dorfplatz 2; 18573 Sarntens
• • Amt‘Nordrügen, Ernst-Thälmann-Straße.37, 18551 Sagard

• Amt Bergen Land; lndustriesträße 10, 18528 Bergen auf Rügen
• Amt Mfrchgut-Granitz, Göhrener Weg 1, l8586rOstseebad Baabe
• ddn Bürgermeistern der amtsfreien Städte und Gemeindön

- Bergen, Markt 11, 18528 Bergen
- Sassnitz, Hauptstr..33; 18546Sassnitz
- Putbus, Markt 8,18581 Putbus .

• - Binz, Jasmunder Str. 11,18607 Binz

niedergelegt. Die Veroidnung kahn bei den genanhten Stellen während der Dienststunden
ekngesehen werden. ••

(5) Das Landschaffsschutzgebiet~irddurch‘amtliche Schilder gekennzeidhnet.

• §‘.~ .

Gebietscharakter, Schutzzweck und Erhaltungsziele

(1) Die Festsetiung des Landschaftsschutz~öbiet~s dient dazu, dem M~hschen. langfristig
• öine le.bensw&te Umwelt zu erhälten. Dazu gehört die Bewahrung eines vielfältigen

Mosaiks an tandschaftsformeh und Lebensräum&~ und einer historisch gewachsenen
Xulturlahdschäft von bundesweiter Bedgutung und Einmaligkeit im südlichen Ostseeraum,:
die durch den Menschen inlahrhundertelanger, traditioneller Nutzung durch jand,~ Forst-
und Fischwirtschaft, Kreide~gewinnung sowie Siedlurigsentwicidung geprägt wurdö. Kein
anderes Gebiet vergleichbarer Größe ist so reichhaltig. und vielfältig ausgestättet. Vertröten

• sind fast alle Landsöhaftsformen des Jungplei~tozäns, erdgeschichtlich ältere ~esteins
formationen~KreideschoI[en), alleKüstenformen und nahezu alle Moortypen des südlichen
•Cstseeraumes. . . -

Das Vegetations~pektrum reicht von we4räumigen Acker- und Grüni~ndfiächen, WäId~rn,.
• Flachseen, Brackwasserröhrichten und natÜrlichen wie-anthropogen bedingten Salzra~en

über Niedermoorriedeund Qüellfluren, Sumpf- und ‘Bruchwälder, Hangwälde~ und Wälder
trockenwarmör Standorfe, Heiden, Sandmager- und Kalktiockenrasen bis ~u aufgelassenen

• . Kreidebrüchen.. . . ‘. . .

Attraktive Denkmäler der Kulturgeschichte sind insbesonderedie‘Großsteingräbe? d~r
• Jungsteinzeit, Hügelgräber der Bronzezeit und slawische Burgwälle. Zeugen der

• Kultur~eschichte und auch Linverzichtbar für den Naturraum Ostrügen sind über. 60.
Kilometer Alleen und.Baumreihen pn Straßen und Wegen.

Die natürl!chen und kulturhistodschen Eigentüml~chkeiteh des Landschaffsschu~gebietes
begründen heine besondere Eignung für die natumahe Erholung. Bundesweit und darüber
hinaus‘ erfüllt das Landschaftsschutzgebiet durch seinö Gräßräumigkeit und seine Speziflk,

• insbesondere auch durch, die klimatischen Bädhigungen, wichtige Funktionen für den
Fremdenv~rkehr und Küreinrichtuhg~n. Die Festsetzüng als Landschaftsschutzgebi~t dient
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där Erh~ltiJng und Widderher~steIkng ‘der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltds aI~
Lebensgrundlage für d~n Menschen und dem Schutz dör Vielfalt,‘ Eigenart und Schönheif
der Landschaft. ‚ ‚ ‚ ‘

(2) Das Landschaftsschu&gebiet b~trügen‘ wird insb~sondere festges~t~t

1. zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung der Funktions- und •Leistungäfähigkeft
des Naturhaushaltes sowie der Nutzungs- .und‘Regenerationsfähigkeit der Naturgüter.
Prägende Landschaftsbestandteile sind ‘weiträumige landwirtschaftlich genutzte Flächen mit
strükturierenden Landschaftselementen, wie Baumreihen, ~eldgehölzen, Söllen,

‘Fließgewässern, Ve‘rlandungszonen, Röhrichtän. Diese.Strukturän bilden die ‘Grundlage für
die Erhaltung der Lebensräume gefährdeter ünd vpm‘Aussterben bedrohter Tier- und
Pflanzenart~n. Voraussetzung‘für ihren langfristigön Erhalt sind vor allem eine land- und
fofstwirtschaftli‘che Nutzung, die der nachhaltigen Sichdrung der Lebens~emeinschaften
Rechnung‘tragen,. : ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘. ‘ ‘

2. zum Schutz von Ökokontoflächen und Kompen~ationsflächen, die d~m Ausgleich von
Eingriffen in den Naturhaüshalt dienen; ‘ .

3. wegen der Vielfalt, ~ig~nart Lind Schönheit des Landschaftsbiides und zur Sicherung der
vielgestaltigen Landschaft, die durch ihre Besonderheiten eine hohe naturgeschichtliche
Bedeutung trägt,‘ ‚ ‚ ‚ ‘ ‚ . ‚

4. wegen der besonderen Bedeutung für die Erholung. Eine landschaftsbezogene Erholung
‘soll unter gtößtmöglicher Rücksichtnahme auf Natur und Landsdhaft gewährleistet werden.

ii
Verbote~ ‘ ‘ ‘ ‚

(1) Im Landschaftssbhutzgebiet sinid alle Handlungen verbot~n, ‚die den Charakter da
• Gebietes verändern oder dem besonderen Schtitzzweck des § 3‘dieser Verordnun~‘

zuwiderlaufen, insbesondere wenn sie die Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes
‘schädig‘en, das Länd~chaftsbiId verunstalten oder.den Erholurigswert und den Naturgenuss
beeinträchtigen. ‚ ‚ ‘ ‚ ‚‘ ‘ .‘ ‘ ‘‚

(2) Insbesondere ist es verboten‘

1. außerhalb der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze mit Kraf&ahrz~ugen aller Art zu
fahren, zu parken oderdiese dort abzustellen‘soweit dies nicht der land-, forst- oder ‘. -

fischereiwirtschaftlichen ‘Nutzung oder drdnungsgemäßen Bewfrt~chaftun~ von
Grundstücken dient, ‘ ‚ ‘ . ‘ ‘

2:‘Ersfaufforstunge‘n vdrzunehmen, sofern die dafür ‘vorgesehenen Flächen ~nicht direkt an
Wald oder Siedlungeh‘anschließen‘ und größer als 5 Hektär sind ‚

‘3. Weihnächtsbaum- oder Schmuckreisig- odersonstige So‘nder‘kulturen außerhalb des
Wald~s anzulegen‘, ‚ ‘ ‘ ‚ “

4: Feüchtgrünland einschließlich Salzgrünland‘umzubreche~ oder umzL wandeln oder
Dauergrünland einschließlich Salzgrüriland in andere Nutzungsf~rmen umzuwandeln,:

5. Windkraftanlagen zu errichten,
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6. lasergestützte Lichttechnik inForm sogenannter ~Skybeamer“ einzusetzen oder von
• außen damit in das Landschaftssöhutzgebiet zu leuchten, .

• 7. historische, in ihrem Bestand und in ihrer Ausstattung.bisher unvbrähdert~ .

• . Kopfsteinpflastersträßen zu b.Qseitigen . . . .. .

8. bauliche Anlagen, auch wenn sie beispielsweise keiner Baugenehmigung nach der
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpornrriern bedürfen, wesentlich zu änd~m oder zu.
errichten, . . . .

9. Veranst~ltun~en die mit erheblichem Lärm verbunden sind oder auf andere Weis~ die
Ruhe der Nätur od~r den Naturgenuss durch Lärm stören können oder ‚geeignet sind, Tiere
zu verscheuchen, durchzuführen, . . . . .

10. an Steiiufern zu klettern oderderen Zustand au! andere Weise zu b~einträchtigen,

11. der nichtgewerbsmäßige Betrieb von motörbetrieben&i Flugmodeilen dnd ;‚Drohnen“,

12. Reitveranstaltungeh außerhalb dafür genehmigter Anlagen;

13. Veranstaltungen mit motorgetriSbenen Fahrzeugen außerhalb dafür genehmigter
Anlagen und . •.

14. Ökokonto~ oder kompens~tionsfIächen einer Niitzungsänderung zuzuführön

Zulässige Handlungen .

Entgegen.~ 4 dieser Verbrdnung bleiben vorbehaltlich des § 39 Bundesnaturschutzgesetz
zulässig bzw. bedürfenkeindrErlaubnis oder Anzeige:. .

(1) die erforderliche Untörhaliung bnd Instandsetzung von Straßen~ W~gen, Brücken,
• Eisenbahnanlagen einschließlich der dazu gehörigen Anlagen und Nebeneinrichtun~en,.

(2) Sicherungs-.und Sanierun~smäßriahmen angesch~dssenen und zu schließenden
Deponien für Abfä!le sowie Maßnahmen zur Untersuchung von AltlastverdachtsfläGhen und
Maßnahmen dör Altlastensanierun~, . . .

(3) die ordnungsgemäße forstwirtschaftliöhe Nutzung mitAusnahme des Verbots gemäß § 4
Absatz 2 N~. 2 Weihnächtsbaum- oder Schmückreisig- oder sonstige Sonderkulturen
~ußerhalb de~ Waldes anzulegen, . .

(4) die ordnungsgerhäß~ landwirtschaftliche Nuftung, . . •

~5) die ordnungsgemäi~e Jagdausübung im Sinne desLanaesjagdgesetzes;

• (6) die ordnun~sgemäße fischereiliche Nutzung bnd Angelflsch~rei, •

(7) die erforderliche UnterhaItuni~ von Gewäs~ern,wasserwi~jschaftliöherj Anla~n, Deichen,
Straßen- und Wegen Sowie Leitungen und Anlagen von Versorgungsträgern einschließlich
der notwendigen Erneiiewng von Anlagen[ • .
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(8) unaufschiebbare Maßnahmen zum Sphutz der Bevölkerung und zur Abw~hrvor
Gefahren für Menschen sowie erhebliche Sadhwertä,

• (~).da~ Fahren odei Abstellen ~on Fahrzeugen außerhalbvon derb öffentlichen Verköhr

gewidmeten Straßen, Wegeh und Plätzen dUrch Beauftragte der Behörden in Ausübung
dienstlicher Tätigkeiten, durch Ver- und Entsorgungsträger zur ALßübungder erfofd~rlichen
lnstandhaltungsmaßnahrnefl und durch Retfungsdienste im Einsätz sowie duröh
Grundstückseigentümer; sonstige Nutzungsberechtigte oder deren Beauftragte.zur

• Wahrnehmung berechtigter Interessen,

(10) die Errich~ung baugQnehmigungsfrei~r baulicher Nebenanla~en auf daüerhaft genutzten
Wohngrundstücken,

(11)eine beim lnkrafttretenEdieser;Verordnüng ~enehmigte oderrechtm~ßig~ Nutz~ing in der
• bisherigen Art und irfi bisherigen Umfang und

(12) Maßnahmen, di~ dem Schutz t~nd der Erhaltung des. LSG drenen, einschließlich zum
Zwecke der Pflege und Entwicklun~.

\

Ausnahmen und Befreiungen

(1) Von den Ve±oten des ~ 4 hat die zu~tändige Naturschutzbehörd~ suf Antrag
Ausnahmen zuzulassen, wenn sich dies mit den Belangen des Naturschutze~ und der

• Landschaftspfle~e.vereinba~en lässt, insbe~ondere wenn .eihe Bäeint?ächtigung des
Schutzzw~cks nicht zuerwarten ist oder wahn d(e nit der beabsichtigten Maßnahme
verbundenen in § 4 Absatz 1 gpnannten Wirkungen insbesondere die Beeinträchtigungen

• des Schutzzwecks nach § 3 nicht zu eiwarten ist oder nur unwesentlich sind oderdurch
• Nebenbestimmüngenabg~wendet werden können.

~2)\?on den Verbote.n nach § 4ka?in der Lardrat als untete FSatür~chutzbehörde nich
Maßgabe des § 40 des Natu~chutzausführun~s~esetzes M.V aUf Antrag Befreiung

- gewähren, wenn die Durchführung der Vorschrift irti Ein~elfall

1. zü einer‘nicht beabsichtigten Härte führen Würde und die Abw~ichüng mit den Belangen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu vereinbaren ist oder

~. ~u einer nicht-gewollten Beeinträchtigung von Natur und Land&chaft führdnwürde.

:(3) Die Ausnahme oder Befreiung kann unter Auflagen, Bedingungen oder Befristungen
• erteilt werden.

§7- -

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 43 Absatz 2 des Naturschutzhusführu~gsge~etzes M-V
• handelt, Wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Verbot nach § 4 Absatz 2 Nr. 1- 12:

zbwiderhandelt, sofem die Handlung nicht nach § 5 zulässig ist oder niöht eine Ausnahme
• odär Befreiung nach §6 erteilt worden ist, vornimmt.,•. i

(2) Die Ordnungs~idrigkeit kann gemäß § 43 Absatz 3 Nr. 1 des;Naturschutzadsführi~ngs
gesötzes M-V miteiner Geldbuße bi~ zu 100.000 Euro geahndetwerden;



Folgenbeseitigung

(1) Werden im Landschaftsschutzgebiet Maßnahmen durchgeführt, die im Widerspruch zu
den Vorschriften dieser Verordnung stehen, kann der Landrat als untere
Naturschutzbehörde die Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes verlangen.

(2) Sollt~ die Wiederherstellun~ des ur~prünglichen Zustandes nicht möglich sein, so hat der
Verursacher der Maßnahme auf Anordnung des Landrats als untere Naturschutzbehörde
durch geeignete Ausgleich—und Ersatzmaßnahmen die beeinträchtigten Funktionen oder
Werte des Naturhaushaltes wied~rherzustellen oder möglichst ähnlich ode•r gleichwertig zu
ersetzen.

Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

(2) Gleichzeitig wird der Beschluss-Nr. 133/66 des Rates des Bezirkes Rostock yom
04.02.1966 für d?s Landschaftsschutzgebiet „Ostrügen“ mit alle), Anderungsyerordnungen,
zuletzt ge~ndeft durch die Anderungsverordnung N~r, ~ üb& das Landschaftsschutzgebiet
„Ostrügen“ vom icx.x.20?1; (Bekanntmachung auf der lntemet~eite des Landkreises
Vorpommern~Rügen vom xx.xx.~021J) aufgehoben.

Stralsund, den

Landkreis Vorpomm&n-Rügen (Siegel)
Der Landrat
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Hinweise der Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz

Legende:

Schwarz Hinweise auf bestehende Bedarfe
Blau Fragestellungen
Rot Externe Überschneidungen



1. Verkleinerung LSG
Ist es richtig dass sich das LSG aus dem Bereich 1 zuruckzieht?
Die Kartierungen zwischen NSG und LSG unterscheiden sich in diesem Bereich.
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1. Schmachter-See Marktplatz
• Danke für die Freistellung der Platzsituation. Wir bitten um Beachtung, dass zur

Promenade eine Steganlage zählt.

2. Bestehende Einleiter Regenwasser
• Sicherstellung dass Einleitung weiterhin möglich ist

3. Touristisches Gesamtkonzept Schmachter See:
+ Es existiert hier ein DBU Managementplan, bitte Querverbindungen prüfen. Die

Gemeinde plant zusätzlich:

3.a
• Planung Schmachter See - touristische Nutzung Ruderboote 1 Elektrofähre o.ä.
• LSG Gebiet

3.b
• Planung Schmachter See Rundweg
• LSG Gebiet
• u.a. Gemarkung Schmachter See, Flur 2, Flurstücksnummer 32 (GOß)

4. Sicherstellung dass bestehende Promenade weiterhin bewirtschaftbar ist
(angelegte Pflanzbeete, Zierflächen u.ä.)

•1 4*

~ 33 408 bO2~

2011U
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1. + 2. Bitte um Überprüfung: Waldkompensationen BP 9
• Die unter Punkt 2 Markierte Fläche ist eine Waldkompensationsfläche die zeitnah

umgesetzt wird. Damit wurde die unter Punkt 1 markierte Waldkante begradigt.

3. Verkleinerung Strandbereich
• Ist es richtig, dass sich das LSG auf den Strandbereich zurückzieht?
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1. Fläche an Caravanplatz Meier, Nutzung Caravanpiatz muss sichergestellt bleiben
• LSG überplantes Gebiet:
• Teilfläche (Zuwegung) aus Gemarkung Prora, Flur 4, Flurstücksnummer 6/24
• Betrieb des Platzes und Bewegungsfreiheit Urlauber muss gewährleistet bleiben

2. Wegeanlage Strandversorgung
• Teilfläche aus 5/295 sichert Versorgung Strandbereich muss gewährleistet bleiben

3. Verkleinerung Strandbereich
Ist es richtig dass sich das LSG aus dem Strandbereich uruckzieht

- Was wird aus den Biotopen im Küstenwald? Laufen deren Sicherungen nur noch über
die Forstbehörde?

4. Fahrradweg
• In diesem Bereich ist ein Waldradweg in Planung. Wie konnen wir den absichern?

5. Nutzung Campingplatz Bundeswehrsozialwerk muss sichergestellt bleiben
• Betrieb des Platzes und Bewegungsfreiheit Urlauber muss gewährleistet bleiben
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1. Entzogene Waldfläche — Naturschutzfläche?
• Nach genehmigtem Kahlhieb 2018/19 wurde dieser Fläche nachträglich der

Waldstatus entzogen, da wohl Leitungen im Boden liegen. Diese Fläche ist
uneindeutig diagonal aufgeteilt, hier sollte eine klare Position entweder im oder
außerhalb des LSG angestrebt werden.

2. Erschließung Gewerbegebiet muss gesichert bleiben.

3. Vergrößerung Gewerbegebiet
• Aufgrund der zwar minimalen doch vorhandenen Erweiterung des LSG an einigen

Ortsgrenzen, wäre die Gemeinde im Gegenzug hier interessiert, das Gewerbegebiet
zugunsten ansässiger Gewerbetreibender um den eingezeichneten Bereich zu
erweitern. Wäre das mögIich~

4. Verkleinerung Strandbereich
Is e rich ig das i h da LSG au dem Strandbere‘ch zu uckzieht?

Hinweis Es existiert hier ein DBU Managementplan für diesen Bereich, Schutz- und
Entwicklungsvereinbarungen sollten geprüft werden.
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1. Bahnhofsgelände vs. Privatflächen im Außenbereich
• Bitte um Prüfung des Grenzverlaufs. Die Flächen des Haltepunktes Prora-Nord

werden dem LSG zugeordnet (hier ist Entwicklung zu erwarten) und private
Grünflächen im Außenbereich ausgespart.

2. Verkleinerung Strandbereich
t e ri htig dass s ch das [.SG aus dem Strandbereich zuruckzieht?
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Verkleinerung Strandbereich
Ist es richtig, dass sich das LSG aus dem Strandbereich zuruckzieht?

Frage Warum weitet s ch h e die Grenze uber den Strandbereich auf?
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Hinweise durch Tourismusverwaftung:

1. Grenze des LSG „Ostrügen“ mindestens auf die Grenze NSG „Jasmunder Bodden legen

2. Achtung: ggf. ist dann die Deponie im neuen LSG

3. § 4(14) Achtung: Ökokonten- oder Kompensationsflächen einer Nutzungsänderung
zuzuführen (betrifft Flächen der Gemeinde am Schmachter See), deshalb Grenze des LSG
„Ostrügen“ soll auf die Grenze NSG liegen, die Ortslage + Entwicklungsflächen grundsätzlich
raus

4. § 4(9) Achtung: deshalb Grenze des LSG „Ostrügen“ soll auf die Grenze NSG liegen, die
Ortsiage + Entwicklungsflächen grundsätzlich raus

5. Pantower Weg, Fernradweg £10, Gartenanlage etc, sind dem Verordnungsentwurf nach im
LSG, deshalb Grenze des LSG „Ostrügen“ soll auf die Grenze NSG liegen, die Ortslage +

Entwicklungsflächen grundsätzlich raus

6. § 4(9) „Veranstaltungen, die mit ‚deshalb Grenze des LSG „Ostrügen“ soll auf die Grenze
NSG liegen, deshalb die Ortslage + Entwicklungsflächen grundsätzlich raus

7. Grundsätzlich: die Grenzen der Gemeinde sind auf der aktuellen Ortslage anzupassen, die
Grenzen sehen derzeit nach den Grenzen der alten Ortslagen aus

8. Es fällt auf, dass im Binzer Gemeindegebiet keine Änderungen zu den Altflächen (siehe Plan)
sichtbar sind. Deshalb die Ortslage + Entwicklungsflächen grundsätzlich raus

9. grundsätzlich westliche Grenze des LSG‘s L29 bis Mukran

10. ggf. Rundweg Schmachter See beachten

11. ggf. MZO beachten

12. kein LSG auf dem Strandbereich.

13. Die am 4.1. beigefügten Abbildungen sind von schlechter Qualität. Ein Abgleich mit dem
Geoport konnte nicht erfolgen, da in der KV kein Login vorhanden ist. Sollten die Daten
dennoch so sein und die Einschätzungen stimmen ist m.E. nach der Verordnungsentwurf im
Beteiligungsverfahren so nicht zustimmungsfähig.


